
Reiche Aubferlager sind ini 
Matadelelande ani Leben?ive, einem 
Nebenflusse dee Samde i, entdeeit 
werden. Wo tscheinlieh wird ed in der 
Oe end auch tarnanten geben ; riesige 
Ko lenselder find schon aufgefunden 
wnwn 

Bei dem jüngsten Erddeben 
in Italien sind elf Städte und zehn 
bis fünfzehn Den-fei- giinzlieh oder theil- 
weise zerstört worden, weitere elf Orte 
erhielten Befeheidigungen lieber 2000 
Vitrtser sind nndetvohndar oder vernich- 
tet, 4-0,000 Personen obdachlod, über 
500 Personen verwundet. Die bisher 
festgestellte Zahl der Todten beträgt 
86. Die materiellen Scheiben werden 
aus 30,000,000 ltire geschätzt Die 
Noth ist grenzenlos. 

Für wohlthätige Zwecke 
hinterließ der kürzlich in Marscille 
verstorbene griechische issroßlaufnmnn 
Zasiropulo 6,500,000 France, darun- 
ter 125,000 France zur Vertheilung 
an alle Kinder, die während der Woche 
nach seinem Tode in Marseille geboren 
werden. Die Zinsen von 2,000,000 
France sollen jährlich unter die Armen 
von Marseille und Athen vertheilt 
werden. Der Abgeordnete Exniinister 
Motivier, der ehedeni Buchhalter bei 
Zafiropulo war, erhält zum Andenken 
50,000 France. 

Gegen die eingefangene 
Banditenbnnde bonSauklliaurm 
Sizilien, hat nach einem Palermoer 
Blatte leisthin der Prozeß begonnen. 
Die Schurken haben ungesiihr 50 
Mordthaten auf dem Gewissen. Von 
mehreren ihren Opfern haben sie große 
Summen erprestt, von einem einzigen 
300,000 Franc-T Sie mordetcn nicht 
nur Männer, sondern auch Frauen und 
Kinder. Za osfueten sie einein lztsiihi 
eigen Knaben, dessen Vater sie siir 
einen Spion hielten, die Brust, rissen 
Herz nnd Lunge heraus und dann sog- 
ten sie ihm den Kopf ob! Tie Zahl 
der Zeugen beträgt Lin-, die wenigsten 
aber werden sagen, nsoo sie wissen, 
denn die Furcht nor der Rathe der 
Scheusale ist unt so grosser, old die 
Festnohme des Hauptmanne der Bande 
noch nicht gelang. 

par-irrer iten den Flucht- 
verinch des bernchtigten Schnnrggi 
lers Walezal in der rnssiichcn Grenz- 
stadt Wiernszow gelingen. Er hatte 
vor kurzer Zeit dem rassischen stupi- 
tiin, der ihn beim Schinngglerhandwert 
iiberraschte, Widerstand geleistet nnd 
ihn mißhandelt. In Folge dessen 

j«setzte der Kapititn auf die Ergreifttna 
dee gefährlichen Kerled eine Prämie 
von 50 Nubeln and. Neulich nnn ge- 
lang ca den Flosalem des Walezat 
wieder beint Schrnuggel habhaft zu 
werden. Sie Inißhandelten ihn derart, 
daß er mehrere Rippenbriiche davon- 
trag. Er toare wohl ntit dem Leben 
nicht davongetotnnien, wenn die Kosas 
ten bezüglich der Schnmgglerbente 
nicht in Ztreit gerathen wären» wäh- 
rend dieser Zeit verlroch sich Walezal 
in das inebtisch und enttan1. 

« Ein icltsanier Fall von 

Aberglau be ist in Neutnarl, West- 
prenszen, vorgekommen Dort starb vor 
einiger Zeit die Wittwe ltoeloweli. 
Die lLsahrige Tochter der Verstorbenen 
will nun osters des Nachts geträumt 

haben, daß ihr die Mutter erschienen 
ei. Dies theilte sie der Schwester der 

Verstorbenen mit und diese sagte: 
»Ich weiß, wie Deiner Mutter die 
Ruhe im Grabe verschaslt werden kann ; 
Deine Mutter hat be Lebzeiten den 
Wunsch geäußert, neben ihrem ersten 
Manne Zchimansli begraben zu wer- 

den, dies ist aber vergessen worden« 
Tante und Nichte gingen nun mit drei 
Männern in der Nacht aus den Kirch- 

of, gruben die neben dein ersten 
ianne liegende Leiche aus, nnt Platz 

zu gewinnen, gruben darauf die Frau 
« K. aus und gruben sie neben dein 

t) Sarge ihree ersten Mannes wieder ein. 
Die fremde Leiche brachten sie in die 

- frühere Gruft der Frau li. Die Deckel 
; von den Sargen hatten sie dabei abge- 

s« hoben, mn sich zu überzeugen, daß es 
die richtige Leiche war. Die Unter- 
suchung ist irn Gange-. 

Gaunerei eigenthiintlicher 
Art betrieb ein Pariser Industrie- 
ritter. Er spukte auf der Straße 
stellenlofen jungen Leuten nach, ver- 

sprach, ihnen eine gute Verwendung zu 
verschaffen, nnd lud sie sehlieleirh zum 
Essen ein. Hin einem guten Reftaurant 
streifte und tränkte er dann sich und 
seinen Schittzling ohne Niittfirht auf 
den finstern-unst, ent ernte sieh schließ- 
lich unter irgend einent Verwende fiir 
einen Augenblick und ward nicht mehr 
gesehen. Die unglückseligen jungen 
Leute fanden sich regelntiisiigmit leerer 
Tasche einer anfehnlichen Rechnung 

egeniiber. Kurzlich trieb nun der Biedermann eines seiner früheren 
Opfer auf, ohne dasselbe wieder zu 
erkennen. Der junge Mann ging auch 
wieder auf die freundlichen Anerbietun- 
gen des zuthunlichen Herrn ein und die 
Sache nahm ihren gewöhnlichen Ver- 
lauf die zu einem guten Mahl in cinent 
Reftaurant. Tie Rechnung hatte be- 
reits die ansehnliche Summe von 59 

France erreicht, als der junge Mann 
den Gauner etfllchte, ihn ntit einer 
ganz seinen Hamen-s regaliren 
der-fein die er in einein nahe elegenen 
Spezialitätenluden halten wo le. Da- 
ntit ging er eilig von dannen nnd latn 
nicht wieder. Der Betrüger machte 
bald Miene, hinauszuschliipfcm wurde 
aber angehalten nnd- den Häscher-n 
user-eben 

Its-» « » 

»Ein- schreclicheO«E-e-eigniß 
hat sich in Oberköblitz, Oben-salz, 
ugetragen Der Bauer Herold lebte seit langer eit mit feinem Vater 

wegen eines aldanliieilee in Streit. 
Zur Regelung dieser Streitsache wurde 
nun von der königlichen Messung-z- 
beliörde in Schtvandorf fragliches 
G unditiict vermessen; das Resultat 
fiel zu llngunlten des Herold jun. aus« Hierüber erbost, ergriff dieser 
eine Axt und versetzte sich, ehe es ge- 
hindert werden tonnie, zwei ivuchtige 
Hiebe bor bie Stirn, so daß er blut- 
iiberströint und mit zerfchniettertem 
Nasenbein liegen blieb. Der des 
Weges dabei-kommende Flurmärter 
Seich von Oberkdbliu wollte dem 
Schwerverleyten schnell Hilfe holen 
und lief, um den ziemlich weiten Weg 
iiber die Naabbriiete bei Weinberg abzu- 
liirzen, direkt iiber die ert seit zwei 
Tagen zugefrorene Raub. agschwache 
Eis aber brach ein und Selch sank unter 
lauten Hilferuer unter. Der in der 
Nähe stotionirte Wechsclmärter sprang 
eiligst herbei, kam aber gleichwohl zu 
spät; das Schreckliche war geschehen; 
auf dem Eise lagen nur noch Mütze, 
Stock und Handschuh des Verungliick- 
ten, welcher, Vater von drei«lleincn 
Kindern, seine mensrlieiifreundliche 
Absicht mit dem Leben büßen mußte. 
Die Leiche wurde bis jetzt noch nicht 
gefunden. Ter fchwerverletzte Herold 
jun. wurde mittelst Tragbaljre nach 
seiner Behansung verbracht. 

Ei tne n Waldntenschen ent- 

deckte man gelegentlich einer Treibsagd in dem graslich Wendel schen kxorst in 
Hannover. Man stieß an einer ein- 
samen Ztelle anf eine ans Laubwerk, 
Aesten und Brettern hergestellte Hütte, 
deren Liewohner ein gänzlichderwildep 
ter Mensch war. Tie innere Einrich- 
tung der Hütte ist eine sehr primitive, 
jedoch bietet sie ausreichenden Schutz 
gegen die Unbilden der Witterung Wie feststeht, war der Einsiedler in 
früheren Jahren einSchreiber. Später 
stellte sich bei ihm Schwermuth ein 
nnd in diesem Zustande flüchtete er sich 
in die Waldeinsamleit, die er auch 

« heute, und selbst im Winter, nicht ver- 
« 

läßt Sein Anzug besteht ans unzäh- 
ligen einzelnen Lappen. Der Kopf, 
dessen Haare verwildcrt bis iiber die 
Schultern hängt, ist mit einer alten 
Soldatenmlitse bedeckt. Da der Wald- 
menich trotz seines verwilderten 

ZAeußem von ganz harmloser Natur 
ist, so hat man ihm auch snr die Zu- 

v"lnnit sein jetziges Heim überlassen. 
Seine Nahrung erwirbt er sich mit 

idem Bei-fertigen von allerlei nied- 
i lichen Holzgegenstiindeiu erlebt zumeist 
i von Brod, Wasser und Waldfriichten 
i »Ge: b l Ei ut" wurde eine 

shochteitctgesellschaft inVriiss 
Z sel. Ein dortiger Einwohner unterhielt 
z ntit einer hübschen Arbeiterin ein 
? Liebeeverlfaltnisr, dem drei Kinder ent- 
T sprossen· Vor einiger Zeit theilte der 
»Herr der Arbeiter-in rnit, daß er sich 

wer-heirathen wolle nnd sie verlassen 
jtnii se. Das Mädchen nahm sich das 
»Bei-en nnd nrildthntige Nachbarn nah- 
s rnen die Kinder nui, aber sie schiruren 
«S)iache. dienlich fand die Veriniihlnng 
J ch Verflihrero stott. Hunderte hatten 
E sich vor dem Nathhause aufgestellt und 
»empfingen bei der stlrisfnhrt nnd Ab- 

; fahrt das Brautpnar nnd die Hochzeitw 
zgiiste mit Zischen, Pfeier nnd We- 

; johle· Dasselbe Schauspiel wiederholte 
; sich, als die Wagen nor der tiathnrinens 

kirche erschienen. Die Polizei hinderte 
ldie entrlistete Menge, die Pferde von 

dent Wagen abzustimmen- Als aber 
das Brantpaar und die festlich geklei- 
deten Hochzeitsgäste die Kirche verlie- 
fien, wurden sie mit thdigo enthalten- 

jden Pack-heil iiberschiittet, nnd zntn 
Jubel der Menge erschien die ganze 
Hochzeitsgesellschast im schönsten Blan. 

Romantisch ist eine Iei- 
rathsgefchichte, welche ous os- 
bach, Baden, verrneldet wird. In eine 
dortige dirantenanstalt trat vor einigen 
Jahren die bildschone jugendliche Toch- 
ter eines hoheren Medizinalbeamten 
als Dioionissin ein nnd unterzog sich 
ihrem schweren, verantwortungevollen 
Berufe mit der größten Aufopferung 
Vor etwa Jahresfrist kam in jene 
Krankenanstalt ein höherer Ofsizier 
nnd adeliger Gutsbesitzer zur Pflege, 
da er an einem Gehirnthphns sehr ge- 
fährlich erkrankt war-. Die Pflege die- 
ses neuen Jnsafsen fiel der jungen 
Diakonisfin zu, deren liebevoller, 
nnerintidlicher Samariterdienst die 
Wiedergenesung des Kranken zur Folge 
hatte. Der Osfizicr hatte aber wäh- 
rend feiner Arankhelt eine tiefe Her- 
zeueneigung zu seiner schönen Pfle- 
gerin erfaßt, welche von dieser erroidert 
wurde und tin-flieh zur srohlichen Hoch- 
zeit des glücklichen Paared siihrte. 

Dreizehn Einlutaffern mel- 
deten sich dieser Tage auf dem Polizei- 
arnte in t«icttich, Belgien Sie kamen 
zu Fuß von Vervieres, waren völlig 
nrlttelloe nnd halbtodt vor Hunger nnd 
Mitte nnd wollten als Eiitgesborene 
einer englischen stolonie irn Transvaal 
bei dent englischen teonsul in Liittich 
Schutz suchen. Die ttente waren siir die 

iAntwerpener Ausstellung geworden, 
jhatten darauf in verschiedenen Schau- 
T baden ihre siriegettinze aufgeführt nnd 
sivaren schließlich von ihrem plötzlich 
serkrantten Fuhrer auf die Straße ge- 

etzt worden« Einstweilen brachte man 
te in einer öffentlichen Warmeftnbe 

in Liittirh miter, urn sie später in Ant- 

"fsexpen nochihrer Heimath einzuschifs 
en. 

Seinsåfiihrigeesubiliium 
elsScharfrirlster de ingunlängft 
der Scharfrichter Neinde in Magdei 
durs. Provinz Sachsen. z- 

e. 
s- ex- 

« 

-«--. ».-« 

Eine Drei niillionenerb- 
s chasi winkt einem gewissen Robert 
Smith von Akt-theilen N. Y» der seiner 
Zeit eine gewisse Berühmtheit da- 
durch erlangte, daß er sich auf Blon- 
dine Schultern iiber die Niagarafälle 
tragen ließ. Genuß zwei schwindelnde 
Momente im Leben eines Menschen! 

Von einem heftigen Sand- 
slurm heimgesucht ivordenist die 
Gegend von Manville, Wh. Zwei 
Stunden lang war die Luft so mit 
Sand gesättigt, daß man auf eine Ent- 
fernung von 20 Fuß kein Gebäude 
unterfcheiden konnte. Viele Häuser 
wurden ihrer Tücher beraubt und einige 
gänzlich demalirt. Auf einigen Dächern 
lag der Sand sechs- Zoll tief. 

Seine Leiche als Weih- 
nachtdgeschent hat Andrew Osten 
von Florence, N. gi» seiner Frau 
hinterlassen. Er hatte am Morgen des 
dein Weihnachiafefte vorhergehenden 
Tages diese Absicht offen ausgespro- 
chen, doch glaubte man ihm nicht, weil 
er fchon öfter mit Selbsimord gedroht 
hatte. Tieemal aber ging er hin und 
erhängte sich im Keller seines Hauses. 

Gold gesunden beim Graben 
eines Brunnens hat Jaines May bei 
Vroinngville, Neb. Jn der Tiefe von 
25 Fuß stieß er auf Eri, dao er siir 
goldhaliig hielt. Er lies; ed prüfen und 
fand seine Vermuthung bestätigt. 
Weiteres Graben bis zu einer Tiefe 
von 75 Fuß brachte die Blieiilxhaliigkeit 
der cis-Hader noch ilarer zum Vorschein. 
Eine Gesellschaft zur Auebeutung der- 
selben hat sich bereite gebildet. 

Als Sklave geboren und 
als Bischof gestorben ist in 
Newburg. N. Y» Joseph P. Thurm-- 
son von der dortigen Zionsgemeinde 
der afritanischen bischöfliehen Metho- 
distentirche. Er war vor 76 Jahren in 
Winchester, Va» geboren, entfloh mit 
16 Jahren und fand in Pennsyl- 
vanien Aufnahme Vier erlernte er das 

Selnniedehandtveri, widmete sich aber 
in seiner freien Zeit theologischen 
Studien, die ihn schließlich aus den 
Bisthofesitz fithrten. 

Das SantaElaussSpielen 
ist ost mit Nefahr verbunden, wie Rev. 
Gilbert Taube von der Ersten Bast- 
ttsteniirehe ren Eoluttibus, Ind» zu 
feinem Schaden erfahren hat. Wäh- 
rend der Werhnachtvvorstellunaen kenn 
er in seiner Vernunnmung den Gag- 
flammen der Bühne zu nahe und die 
ihn umhiiliende Baumwolle fing 
Feuer. Bis die Flammen geloscht wer- 
den konnten, hatte er schon schwere 
Brandwunden erlitten. Mit der Ver- 
stellung aber war es aus. 

Die Ausübung der hypnos 
tisrhen sinnst unter 825 Strafe 
verboten hat der Stadtrath von Abma- 
don, Jll. Eine Woche vor Erlaß der 
erinanz war ein Hypnotisenr in dae 
Stadtrhen gekommen und hatte esin 
dieser kurzen Zeit richtig fertig ge- 
bracht, die ganze Lrtsthaft in einen 
Zustand unglaublicher Erreatheit zu 
versehen, so das; das Schlinnnste zu le- 

furchte-n nun-. Alles und Feder hypno- 
i tisirte nnd Neschafte l iesi man Geschäfte 
isein Lb die Ordinanz viel helfen 
s wird, ist freilich eine andere Frage. 
« Als sein eigener Bankier 
i iungirt, aber mit schlechteste Resultat, 
! hat Heu-m Fecker von Piqua, Q, wel- 

cher im letzten November aus dem popu- 
listisciien Tielet einen Fiongrefzsitz 
anstrebte. Vor einigen Jahren hatte er 

durch das Zufammenbrechen einer Bank 
in Indiana 82000 verloren. Seither 
bewahrte er feine nnd die Ersparnisse 
feiner zwei Sohne, 84750 in Allem 
und zum größten Theil in Vanknoten 
niedrigen Betragee, in einem Sack ein- 
genaht, der in seinem Schlafzimmcr 
aufbewahrt wurde. Dieser Tage nun, 
während Frau pFeeker ausgegangen war, 
stahl sieh ein Dieb in die Wohnung 
und ließ den Familienschatz mit sich 
gehen. 

Mit 13 Jahren verschwunden 
nach einein Schulgang war Toniiuh 
Fitzpatriit von Toiedo, O. Alle Nach- 
sorschungen nach ihm blieben vergeblich 
und er wurde schließlich als todt be- 
traucrt. Kurzlich tauchte er nun ganz 
unerwartet bei seiner in New York ver- 

heiratheten Schwester aus und "iiver- 
zeugte sie, dasz er ihr längst verloren 
geglaubter Bruder sei. Nach seinem 
Durchbrennen von der Schule war er 

nach Eleoeland gegangen und hatte dort 
als Zeitungsiunge sein Leben gefristet. 
Nach verschiedenen anderen Erlebnissen 
hatte er Jahre lang in Siidealiforuien 
ein Geschast getrieben. Daß umn nach 
ihm geforscht, schien ihn zu verwun- 
dern. Ein inrioser Kauz, nicht wahrt- 

Wie es zur Biifseljagd in 
Bussalo, Ili. Ils» dieser Tage kam, 
wird in Nuchfolgeudem geschildert. Tie 
zwei ini dortigen zoologischen Garten 
befindlichen Viissel brachen Morgens 
2 Uhr auei und durchtrnbten die Stra- 
ßen der Stadt. Ein um diese sriihe 
Stunde zur Arbeit gehender Mann 
retirirte vor den »milden Ungeheuern" 
ans einen Teiegraphenpsosten, während 
ein Polizist due eine der Thiere, die 
sich getrennt, resultatioo verfolgte. 
Schließlich begaben sich eine Schnur 
Berittenei ans die Verfolgung dei- 
Rüssel, uud ed geiang, dac- weibliche 
Thier niitisxiii eines Wisoes diuiifcsi zu 
machen, wahre-nd der uninniiche Viissel 
erst nach litxxxxrik uiiht uugesuhrlichen 
Ansirenguugcu zur Unterwersung ge- 
bracht werden konnte Die Ausreißer 
wurden hieraus an ihren sriiheren 
Aufenthaltsort znriickgebracht. 

Ein-«- Umossktvltkdigc 
ment at in Indiana olidseff Gar- 
rigud, n· Heimatan cheåriiuber, ge- 
macht Er vermocht seine Leiche dem 
»sndiana Medical College," einem 
Institut, dem er schon eine Menge 
Leichen verkauft hat. Er gibt auch 
detaillirte Znstruttionen darüber, was 
mit seiner Leiche geschehen soll. Nach- 
dem die Leiche sezitt worden und die 
Studenten daran ilire Studien gemacht 
haben, soll alles Fleisch von den Kno- 
chen gelöst und letztere gereinigt und in 
natürlicher Form zusammengefügt wer- 
den. Das Eli-lett soll dann im Sezir- 
saal aufgestellt werden, die rechte 

Land auf dem Griff nnd den linken 
ksuß auf der Erd-We eines Spaten-s 
ruhend. Letztere soll srlikin polirt wer- 
den und in großen Buchstaben die 
Inschrift ,.»’zeft Wirklqu der Leichen- dieb, " schalten biwtrilgud erklärt es 
sei dies day-.c einzige Monument, das eri, 
sich wünscht-, und das Colle-ge hat ver-? 
sprachen, seinen ,,let;tcn Willen-« zai 
ehren. l 
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Aus der Waschbärenjagd 
von seinen Hunden getödtet wurde der 
Farmer Hean Chasteen in Dearborn 
Countn ;ind. Er hatte sich mitseinem 
Bruder Barney und drei Hunden aus 
die Jagd begeben, die Hunde spürten 
einen Waschbaren auf, der aus einem 
50 Fuß hohen Baume Zuflucht gesucht 
hatte. Hean Chasteen ertletterte den 
Baum, ale der Ast, aus welchem er 
stand, unter seinem Gewichte brach. 
Der Farmer stürzte aus den Boden, 
und die .Lniiide, die knurrend auf das 
Wild gelanert hatten, stürzten sich 
nun aus ihn und rissen den Unglück- 
lichen buchstablich in Stücke. Barney 
Chasteen mußte zwei der Bestjen töd- 
ten, ehe die dritte seinen Bruder los- 
ließ. Dieser lebte noch, erlag aber nach 
wenigen Stunden seinen furchtbaren 
Wunden. 

Den Weizettban ausgeben- 
und sich dagegen der Lbstzucht in gro- 
ßem Maßstabe widmen wallen die 
Former des westlichen Michigans, das sie zn der Ansicht gekommen sind, dasz s 
es sich nicht rentire, mit den WeH 
zenbauern, Argetttiniens, siiuszlandsj 
und Indiens zu konknrriren. Ein: 
Händler in Lbstbäumen in Grund 
Napida hat diese Saison in der Umge- 
gend bereite 250,000 Bäume verkauft 
und die Nachfrage nach solchen ist noch 
immer so lebhaft wie vorher. Ter 
Erfolg, welchen die Michigan-Obstziich- 
ter die vergangenen vier oder sitnf 

Jahre gehabt, besonders aber letztes 
r ahr, ist ein bestimt ender Faktor in 
diesem Uebergang vo Weizenbau zur 
ObstzuchL 

Jin Alter von Hm Jahren 
star b die Negeriit1iieltie Jesferson in 
Nein York. Sie war die Frau von 

Peter Iessersan, einen tiantmerdiener 
desd Präsidenten Thomas Jessersoin 
Frau Jesferson war eine Stlaniu in 
der Familie des Präsidenten Nachdem 
sie durch die Proklatnation ihre Frei- 
heit erlangt hatte, siedelte sie erst nach 
Jowa nnd später nach New York über. 
Tie Verstorbene hatte neun Kinder, 
von denen drei itn Alter von 87, 65 
und sm- Jahren noch leben. Auch besin- 
den sich nech 57 Enkel und Enkelinnen, 
sowie gis llrgrosxentel der Verblichenen 
am Leben. 

Ge st o r b e n, wenige Minuten bevor 
er tnit seiner Braut ehelich verbunden 
werden sollte, ist in Boswm Mass» 
am Weihnachtatage ein gewisser Herr 
.E)ugt1ed. Bittre war sur die Freier nor- 

bereitet und ein Theil der Naste war 
bereite cingetrossen, als der Braut ges 
meidet wurde, daß der Brautigainpiotis 
lich erkrankt sei. tiurz vorher tvar er 

anscheinend in bester Gesundheit im 
Hause angekommen Sie eilte schnell 
zu ihm, allein in wenigen Minuten 
hatte er seinen Geist aufgegeben. Die 
Braut siel in Ohnmacht. 

Gewin freudig war die ueber- 
raschung, welche am Tage nach Weih- 
nachten den Angestellten der Dennison 
TUianufacturing Company von Bestan, 
Mass» zu Theil wurde. Dieselbe 
feierte den 50. Jahrestag ihrer Grün- 
dung, indem sie unter ihrem Personal 
einen von den Aktieninhabern gestifte- 
ten Fonds vertheilte. Der Maßstab 
bei der Vertheilung war 85 sur jedes 
Dienstjahr und einige von den Auge- 
stellten erhielten bis zu 8150 alo Christ- 
geschent. Jni Ganzen wurden sucht-ou 
ausgetheilt. 

Seitsans ist die Vernun- 
.tnng, wenn man diesen Ausdruck 
gebrauchen darf, des Dauipsers 
»Natchez,« welcher zwischen Vickoburg 
und New Orleauo auf dein Mississippi 
regelmäßige Fahrten macht. An der 
Offizierotasel sitzen nur Frauen. stupi- 
tiin ist eine Frau Tom Nathan Eo 
gibt natiirlich auch nnjnnliche Hilfe auf 
dein Danipscr, doch diese verrichtet nur 
die grobe und schwere Arbeit, sowie das 
Eins und Aueladen deo Simon Glanz 
ohne die Männer tunnen sie ee halt 
doch nicht fertig bringen« 

D i e L e i ch e n f ch a u iiber den Fior- 
per ihres eigenen Gatten gehalten hat 
in Fort Scott, stan» die Frau Doktor 
liate lieusield Derselbe war iui dor- 
tigen Interstate-.tswtel plotsliih ver- 

schieden, wiihrend er in einein Stuhle 
saß. Tic Tottorin fand durch fE-cition, 
daß der Tod ihreo Gatten einer Herz- 
trantheit zuzuschreiben sei. 

Des berühmtenErfindero 
Edison Urgroßvater starb im Alter 
von 13 Jahr-eu, sein isnsosibater mit 
txt-S Fuhren eine seiner Tauten niit 
108" ahren nud sein setzt noch leben- 
der Vater hat bereits das W. Jahr erreicht 

für Säuglinge und Kinder. 

D 
REISSIG Jahre Erfahrung ml« Cwtorl« und »»inw 

heit bei MUHonen von Personen g««t>tl*n um bestimmt «n 

sprechen. Es Ist un f r a gl loh das beste Mittel für Säuglinge 
and Kinder, das die Welt Je gekannt._Es Ist unschädlich. Kinder 

mögen es. Es gibt Ihnen Gesundheit._Es wird ihnen das Leben 

retten. In dieser Medizin für Kinder besitzen Mütter etwas ab» 

solut Zuverlässiges und thatsächlloh Vollkommenes, 

Ca st o rlav e r t reibt W Urmer. 
CastorIa lindert Fleberzu s t8nde1 
Castorla verhindert das Auswerfen von saurem Speichel. 

Castorla_he 11t DIarrhoe und Wlnd-Kollk. 

Castorlaerlelchtert die Beschwerden des Zahnens. 
Castorla kurlrt Verstopfung und Blähungen. 

Castorla beseitigt die Wirkungen von kohlensaurem Gas oder 

miasmatischer Luft. 
Castorla enthält weder Opium noch Morphin, noch andere narko- 

tische Bestandthelle. 
Castorla befördert den Stoffwechsel, hält den Magen ln Ordnung, 

regulIrt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Castorla wird nur In Flaschen von gleicher Grösse und nicht ln 

nnbeetlmmten Quantitäten verkauft.' 

Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, unter dem 

Vorgeben oder Versprechen, es sei ** gerade so gut^» und 

“entsprechejedemZweck.” 
Nehmet nur C-A—S—T-O-R—I-A. 

Pns Fac-slmlle der SlX // fT/> sj befindet sieh auf 

Kinder schreien nach Pitcher’s Castorla. 

Unterschrift von jedem Umschlag. 

Frauen W 
—- vom —- 

Yetvon, Hcheuerm 
Peinigern schritme 
ist ohne Zweifel viel; was sie aber 
alle wissen sollten, ist dies-, daß 
dabei die Zeit, die Anstrengung 
und der Kostcnpunkt bedeutend ver- 

ringert werden kann durch 

Hania Esaus greife. 
Ueberall zn haben. 

Hergestellt von 

The N. K. Fallballk Company, cHICAoa 

Erste National Bank; 
gi. Il. xtlolbaclh Präsident, 

Elias. Y. Youtlexn Kassiren 
capital sl00.000, Ueberschuss S45,000. 

That cin allgcmcincs Bank-Geschäft! 
Um die Knndschaft der Deutschen Von Grund Island nnd 

Umgegend wird ergebenst gebeten. 

. III-II I« sich IIIIIIMIII Imrb mI dir IsIkIIIIIine Medi- Wisictt Cic IsIl I I- .II IItII«-«IlII-II, IIIIlchII Ihnen IIIIl Vergnügen , I« III II II I IIIgIsII IvII-h, IncldIr Art von Krank- 
« J-I"I lIIIIIII. :.III"II I I « III U I. IJIIIIIIIIIII in dir Inst-I- I"I ng liche weise 

I I.»IIIIIII1II ÜISIrsIIIIIIImIIII IIIIdI IIII IIIIrIIIsI WIsIIllIItIIIII ohII Firma kann ie Imschö ba- 
I- II T IIIIIIII -««iI"IlI III III AIIIIIIIIILI III-IIIIIIII, IIujIII dII LXIIIIIIIIII N lIIIleIstIlIIMeni m- 
IIIIII IIIIIII III II JIIItIuIIIIIIquelIt,.OcIIIIItI1IIIId LITIIIIIln jnIIIIIIIlIId, toclchI-, wie Jeder- 
IIIIIIIII IIIIII:, NoII dII JIIIIIII ;·III .s"II-IlIIII-.I sIIIIIsI ItiIIbII rIIIItIIsIItt hat« Nr behandelt 
IIIIIIIkIs I»II .)Il IIIl IIII IIIII IIIIIII sIsIkIIIri III HIIolq Ium IIIIIV Euch IlIuIdI IIllIs IIII Hm tritt-- 
IIIIIII ,7(IIIIII II II III II I g l 1 1 I III IIIIIIIIIIIIIIIIIL LIIIIIIIIIII xslIIIII Mr guudhnli diese 
IIItIIH LTI ;IIl-ll III IIIII IsIIIIIII Tiiktisr IIIIII M 575 III III-but IIIr szsIIII VI-sI-ch, den er 
NIIIlI IIIIIITII IIIIV IH IIIrIr TII II·IlI rII D ; 

« 

t d at )kuIIIIIIII1I«·.III VIII-II II III tIIIII-«II. « 
er große -kratt er o or 

III-II HIIIII IIIIII IIIII:, I. II IIIII1I IIhltr sdIrIsIlII IIII It,II IIIIII IIIIIII WIle Asan er Ps- III II III I, IIIII II IIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIII III IIIIIII, IIIIIs .- tIIIIILIIslIk Rlmhemklpe ten, 
s 

« IIIIIIIHI IIIII III TIIIIIIIII IIIIrI IIIIWIIII, »Frau II IIIIIkhIUIII IIIIIIIIIZI sbltIOIIIr einen Fall, 
»s, tIII II IIIII,I kIIIII II t.IIIIII, ziIrlIIII Nr IIIIIIIIII«.!IIIII IidIIIItl IIIId IIIIIIIdlIäI form-) durch 
» i-III t)-·I«I"ItIIIItI«:I NII IIII« III-Im. HIIITIII lsIIIIII )IIIIIII·1I,:DlllI-I«,I1III- VIIITIUIIWH wwer 

lsssIItIrsIkst III- LIIUI Kurs-« «IINII6. fetIlIIIII IIIII Ulspnimmks I«III IIIIFI»dI-1« Doktor wird 
Auch IIIIIIIIshInkI VII VIII UIIIIsr HIIIIIIHIIII III.IllIIIlIII, IIIIIIIII auch IIIIIITI IIIIIc MIVI men ke- 

« « III-II :II:-rI-IIIII«I: IZISNMHMC Ml’,l)l(31«00. Bann Hle nurlrenz Juki WIIIIIlIuIrIl zuguqu l)Ic-1·IIIIM, Mist-L 
— 

Land in Yrkansasl 
sinnst Land ans der Grund « Lrairie in Arkansas, wo 

inan die Diirre nicht kennt, nnd wo der Faruier seiner Ernte 
so sicher ist wie in Illinois Hunderte non Farmern ang- 

Eurer Gegend lJalieu sich dort kiirzluli ungetauft: starke 
deutsche Benölkernnin 

s T U T T c A R T , 
den ·Lsiiiiptii1«t, keimt Jedermann dein Namen nacl). Prairies 
laud wird verkauft zu 8(3—Bl« Baar pro kllrkerx Holzland zu 
M SI. Der llnterzeiilniete hat Zinn) Acker zu uerlaufen, die 

seine Familie seit W Jahren jin Besitz liatz somit kann niau 

sicli auf deu Titel verlassen. Ausfiilirlichc Beschreibung der 

tssegeud ans Aufrage. Weisen Nähereni wende man sich an: 

1.0· ROSKOTEN Peoria, lllinols. «l 


